
Abr. iriedlaender,
18. Friedrichsplatz 18.

S5& Die große
Ausstellung

massgebender frühjahrs- und Sommer-neubeiten
ist eröffnet.

Kteg. Icrckets, Kostüme,
Acrpes in Wclssen-AuswcrHt,

zu thatsächlich billigen aber ftveng festen Preisen.
DEe Schnitte und Fayons meiner Confection sind anerkannt die vor-

zuguchsten. Für Gediegenheit der Stosse sowie beste Verarbeitung der¬
selben unter fachmännischer Leitung übernehme ich volle Garantie.

Das Bestreben, den mich beehrenden Damen stets das Beste zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen zu liefern, wird auch ferner mein Prinzip sein.

Halb sieben!
Ein Lieblingsaufenthalt des Königs

> Friedrich Wilhelm HI. von Preußen“
war Erdmannsdorf im Riesengebirge.!
In ländlicher Einfachheit hier lebend,
unternahm die königliche Familie häu¬
fig Ausflüge ins Gebirge, bei welchen

; Gelegenheiten dann in 'irgend einem

i Gasthofe vorgesprochen wurde. Nach
einer guten Bewirthung in einem

: solchen wollte der König dem Wirth
persönlich danken. Statt seiner er¬

schien aber die Wirthin. Auf die

j Frage, weshalb ihr Mann nicht käme,
gab sie zur Antwort: „Ach, diesen
Morgen um neun Uhr war es bei
dem schon halb sieben! Auf des

Königs. Frage, wie sie das meine, er¬

widerte sie: „Das heißt hier zu
Lande, er ist betrunken; ich habe ihn
übrigens eingesperrt!“ — Alles lachte.
Im nächsten Dorfe begrüßte bei der

| Rückkehr der Ortspfarrer den König.
| Man hatte noch etliche Meilen bis
! Erdmannsdorf, und so kam es, daß
ihn der König fragte, wie spät es sei.
— „Halb sieden!“ antwortete er, blickte
aber höchst verlegen darein, als alles

lachte. Der Wagen hatte sich schon
in Bewegung gesetzt, da ließ der

König halten, stieg aus, ging zurück
und erklärte dem Pfarrer, warum

man so gelacht habe und verband mit

dieser Mittheilung eine Einladung zum

Mittagsmahl für den nächsten Sonntag.
Jetzt lachte der Pfarrer auch.

M 5TO. Bromberg, litt 1901.

Eigenthum der Reisenden! Bromherger Eigenthum' der Rkisenden!

eilung.
Ungemein mirffmnes Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage über? 15000 Exemplare! Auflage über? 15000 Exemplare!
SDie „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, Hatel, Thorn, Znowrazlaw, Dirjchau, 5nm, Lulmiee und Leone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurant-,
Caf6s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

BERLINER DamBn Mäntel Fabrik
nur Friedrichsplatz 61.

Unser© Neuheiten für Frühjahr und Sommer in

Hanteln, Jaqnetts, Capes nnd Costnmes sind eingetroffen.
Neu aufgenommen:

Morgenröcke, Matinees, Binsen, «Inpons, &

# # Mädchen-Kleider und Knahen-Garderohe.
Special-Abtheilung

*6- Ä- für Damen-B leider fertig und nach Maass. -t#- »

H Täglich Eingang von Neuheiten «SEE»

Gute Ausrede.

Meisterin: „Schlingel, wie

konntest Du nur die Wurst aus dem

Korbe verlieren?“

Lehrling: „Ach, Meestern, unter¬

wegs nahm ich den Deckel ab, und

wie ich die Wurscht sah, da — da

war sie verloren!“

Indirekt.
„Unsere Post wird immer unzuver¬

lässiger. Ich werde mich über die

unpünktliche Bestellung beschwerden!“
— „So, liefert man Dir denn Deine

Postsachen nicht pünktlich?“ — „Nein,
so zum Beispiel sind die hundert
Mark, die Du mir schon vor acht
Tagen senden wolltest, immer noch
nicht in meinen Besitz gelangt!“

Druckfehler.
(Annonce.) Wegen Platzmangel ist

eine bei uns im Bazar gewonnene
blaue Meißener Zwiebeluase, pracht¬
volles Dekorationsstück, billig zu ver¬

kaufen. — (Aus einem Roman.) ...

Singend stand er unter Jdas Fenster
und erhielt bald darauf von ihr den

ersten Guß.



—

Trinker-Monolog.
„Da steht in der Zeitung, daß in

Amerika drüben eine Wasserhose drei

Schiffe und siebzig Menschen vernichtet
hat . . . Was ich halt immer sag':
Das Wasser bleibt ein feindliches
Element! . . . Hat vielleicht je einer

schon von einer Schnapshofe gehört?!“

40 Pt
^pr. Stück!

Bromberg)
m Bel Leinte 57 Friedrichstrasse 57 tig Eitel Laote

empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in
Moderne Annonce.

„Jener Herr, der mir vor einem

Monate auf dein Kasinoball auf der

Polonaise ewige Liebe und Treue

schwur, wird um ein Lebenszeichen
gebeten !“

Auch
kurzweg
-4 Enleii-Selfe.

Das Beste und Erfolg-
reichste was Damen rnr

der Haot und was M Stier zum

Waschen der Kinder verwenden
können. ErhältÜoli überall zu 40 Pfg. m billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.
I Es ist nöthig, bei der Firma ans den Vornamen
I „Albert“ und die Hausnummer 5 V zu achten.

Ein Hieb.
Arzt: „Nehmen Sie sich blos nun

in Acht, die Influenza selbst ist nicht
so schlimm, kann aber, sehr unange¬

nehme Folgen haben.“
Patient: „Das habe ich ge¬

merkt an Ihre Rechnung, Herr
Doktor i'

Entzückende Auswahl in

Pasta- lab Kindkr-Cmsklim.
Großes Lager in

Herren- u. Knaben-Anzügen,
Uakelots «f.»

empfiehlt zur kommenden Saison.

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Fvredvtchsplrrtz 28.

Magazin für Hans-
Mfl Kücüesgeräthe, Eisen-, Lampen-

nnü Spielwaaren-Handlnni
jetzt 'VZ

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brückenstrasse.

Schlaue Folgerung.
„Ein Schiffbruch, meine Damen,

soll schrecklich sein; mein Bruder erlitt

ihn leider vor zwei Jahren!“
Dame: „Ja, in einer verwandten

Familie von mir ist auch solch un-

gerathener Sohn!“

Nette Aussicht.
Bräutigam: „Ich wage immer

noch nicht, Deinem Vater meine

Schulden einzugestehen.“
Braut: „Wie feige doch Ihr

Männer seid! Der Papa getraut
sich auch nicht, mit Dir von seinen
Schulden zu sprechen.“

PUMPEN .WASSERLEITUNGS-ARTIKEL
Die beste Quelle.

„Ich möchte wirklich einmal wissen,
wie viel Vermögen ich besitze.“

„Da brauchst Du nur Deinen Ver¬

ehrer, den Assessor, zu fragen, der bei

Euch im Hause verkehrt — der kann

Dir's gewiß sagen!“

. ^osener.

ffinderkarfey

I. MOSES, BROMBERG
altes Gewährte» Keilehötel

Gesangbuch
für Kindergotfesdie n sie

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

In der Schaubude.
Zuschauer: „Der Mann ohne

Arm ist wirklich großartig, aber etwas

kann er doch nicht!“
Schaubuden - Besitzer:

„Was dem?“

Zuschauer: „Seine Handschuhe
anziehen.“

Allen beiten, die sich durch Erkältung ober Udberladnng des
Magens, durch Genuß mangelhafter, schlver verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen ober durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

Magenkatarrh, MageiikramPf, Magenschmerie«,
schwere Itrhiniiig oder Uerschlrimung

zugezogen haben, fei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find.
GS ist dies das bekannte

StrbwniitgS« und BliitttichilnOlitttl, bet

Hubert Wrich'sche Kräuter-Wein.
Dieser Kräuter-Weine ist ans vorzüglichen, heilkräftig

2 befundenen Kräutern mit gutem W
r

ein bereitet, nnd stärkt k
v nnd belebt den ganzen Verdauungsorgan Ismus des f
<i Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein h
2 beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt £
% das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen r

^ und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, p
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter- Weins werden

Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf¬
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkett
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
beseitigt.

Siahlverstopsnag ÄÄJirtttmS:
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber,
Milz und Pfortadersyftem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter.Wein behebt
jedwede Nnverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen

Bromberg,
« Banzigerstrasse 2, neben dem Theaterplatz,
\ empfiehlt seine

Broschirt 20 Pfg.,3. Auflage.
gebunden 30 Pfg.

I b 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, (b

einsahl. Inhalts- Vereeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

* )
Zu beziehen nur von dem Verlage:

* *

firutnaaerfdje Ißudjdru&erei
0ffo ßrunwafd

in Bromberg.

feiner

bestehend in

Bei der Musterung.
Der General ist zur Musterung

eingetrosten und will auch die Kaserne

besichtigen. Durch Regimentsbefehl ist
daran erinnert, daß die Temperatur
in allen Stuben nicht über 15 Grad

betragen darf. Der General betritt

ein Zimmer, lobt die Sauberkeit und

fragt den Stubenältesten: „Wie viel

Grad sind cs hier, mein Sohn?“
Gefreiter: „Fünfzehn Grad,

Herr General!“
General: „Zeige mir doch mal

das Thermometer!“
Gefreiter: „Wir haben keinS,

Herr General!“

General: „Na. woher weißt Du

denn, daß es fünfzehn Grad sind?“
Gefreiter: „RRR— egiments-

befehl. Herr General!“

Marzipan etc.

aus Chocolade, Marzipan u. s. w.

in vielfältigsten scherzhaften und komischen
Ausführungen.

Grösste Answah! in Ostereier- nJasen-Atrappen,
Sortimentskistchen von 3 M. an p. Nachnahme.

I!tBitte überzeugen Sie Sick!!!

Böhlkes
Wohlriechende

einzig
bi seiner Art

augenbliMch
- schwachen

©upyen, Saucen, Ragouts, Gemüsen re.

üverraschende«,
Lräftigen Wohlgeschmack

zu geben und die Verdauung wohl¬
thuend anzuregen. - Wenige Tropfen
genügen. — In Original-Fläschchen
Von 25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 48 Pfg und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
•Ott Akeischvrühe — ohne weitere

Zuthaten als kochendes Wasser —

nehme man dagegen
VAGGI’i

Bouillon-Kapee!»,
womit eine Einzelportion

vorzügliche- Fleischbrühe auf 6 Pfg-
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehen kommt.

(Die Maggi - Erzeugnisse sind
In allen Kolonialwaren-Geschäften

(Jedes Stück trägt die Firma)
ist die beste ti. prelswiirdlgste

von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. G, Böhlke, Bromberg, Wallstr. 3.
Ah so!

A. : „Sagen Sie, wer ist denn jener
Herr dort drüben mit der Dame?“

B. : „Das ist ein Schriftsteller.
Denken Sie, dem haben vor einem

Jahr 6 Zeilen 100000 Mark ein¬

gebracht.*
A. : „Ah, nicht möglich!“
B. : „Doch, doch — eS war eine

Heirats-Annonce.“

IcrHvpf an
Richtung echönsee-Fordou.BrombergRichtung Bromderg-Fordon-Schönsee.

Schönsee 2lb
Richnau. . .

Mirakowo . .

Culmsee 5ln
Culmsee Ab
Na,mg . . .

Unislaw . .

Damerau . .

Ostrometzko.
Fordon. . .

Zasiniee. . .

Karlsdorf . .

Bromberg An

Brombera Ab
Karlsdorf
Iasiniec
Fordon. . .

Ostrometzko
Damerau . .

NniÄaw . .

Nawra ...
i Culmsee An

] Culmsee Ab

| Mirakowo . .

j N ichnau^ a. .

i Schönste f Mit

Nach Wunsch.
Ungar (zu einer jungen hübschen

Dame): „Wirklich, meine Gnädige,
werden olle Tog hübscher und rav

zender I“

Dame: ,4>ft das nicht ein bischen
zu viel geschmeichelt?“

Ungar: „No halt, so ftgen wir

halt alle zwaiten Tog!“

I Mein Krälttmvein P kein G
ifisb: MÄstlgaweirl ESÄ Weinst
Mm Ä EWlWW 150,0,

ftmujtfel; seine Vesta u dt hei l e

»«■Evs.
!Äa,yr~ieinen!

- - — - t.- _
■ -

^ ^ — ---

I
^ ^

Mends bis 5 ^ Morgens sind durch Antechreichen derllliSB

zum

Würzen
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IScWieps Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
aas Balmlaer.

aw Spezialhaus

Tkffiche
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor«
tiören, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkataloq 450 a6Eilb -

grat. n. frco.

Emil Lelevre, Berlin 8.
Oranienstr. 158.

E'FuWeo-e!
Nach einer durch zahlreiche Dank¬

schreiben anerkannten Methode ent¬

ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätzen. —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich auf jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga¬
rantie des Erfolges.

Gustav Otto,
Alte Pfarrstr. 7.

Frau Anna Hein,
fr. Oberheb. a. d.ge» 'l||lWM burtsh. Klinikd.Kgl.Cha>

ritözuBerlinvers.Buch

„Frauenschatz“ ;
__ send.f.50Pf.i.Briefm.d. gfflj
WR Versandhaus hygien. ES
WM Bedarssartikel SS
BE v. Frau Anna Hein, JHä

in Berlin 8. 84

(PstuM.
rosen),
purpur

- gefüllt,
werden günstig verwendet zu Gruppen« und

Rabattenzierpflanzen, sowie alleinstehend auf
Zier-Rasenbeeten und Plätzen. Empf. 6 Stück
2 Mk., 10 Stück 3 Mk franco deutscher Post¬
stationen. Rächn, extra. Hugo Oeillng,
Jena-Löbnitz b. Bürgel i. Thür.

Bettfe-tt«,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pst>. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
3,00-4,00 Mk.

Dannen,
Pfd. 3,00, 4,50—6,00 Mk.

F-rtise

Betten,
Stand 13, 18, 35, 30, 43

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wolff,
Früdrich- u. Hofstr.-Ecke.

Konserven-
Vertretung.

Alte Braunschweiger Konservenfabrik
sucht für den Platz und eventl. für die
Umgegend einen tüchtigen

Agenten,
möglichst mit Brcmchekenntnissen, zu
engagieren. Offerten snb F. 140 an

„Jnvalidendank“ Brauuschweig
erbeten.

W

Denöthigpn Sie Basic-, Tuschen-, Brod-, Schlacht-, 1
“ Haushai touiffs - Artikel, Waffen, Waagen, I.ederw

Cigarren- und Cigarettenspitzen, so wenden

Gebr. Wolfert

nd Gabeln, Scheeren,
is, Bürsten, Pfeifen,
tn die Stahl waarentabrifc

Solingen Ha. 73.

)fl, 440 Seiten stark, mit
Abbildungen, er-

Sie gratis und franco.

seitig versendet obige
Firma, um Jeder¬
mann ielegenheit
zu geben, sich von
der Güten. Einig¬
keit ihrer Waaren
au überzeugen,ein

Süberstahl-Rasirmesser No. 30, SS SJSSM 8FST 30 Tage zur Probe,
zum Preise von Ji. 1.50 franco. U Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. U Was nicht gefällt, nehmen wir zurück.

zahlen den Betrag retour oder liefern Ersatz dafür, also für den Besteller kein Risiko.

Restaurant „Kiautschau
Therm® -

_Vs Neu eröffnet
gut gepflegte Münchener Biere und diverse Weine

comfortable eingerichtete Weinzimmer
Damenbedieitung

Wr
. Sablottny, Gereohtestrasse 31.

ffimen-.Haraen- u.Nmmnern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

nach der Grösse von 75 Pf)Ss. an.

Gnromche BicMmierei
Otto Griwali,

BROIBERG.

■ v-- v-, AV. /; > v,E

IclHrp f an
der in Bromberg ankommenden und von Broinberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1000 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Broinberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl

4.59 ftgh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. 4.00 nachm. —

7.5H abends. — 10.36 abends. — 12.jJ[ nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirscha», Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. —- 7.22 abends. — 10.^ abends. —

11.54 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor«.

6.11 früh (Durchgangszug). 8.29 vorm. Pers .Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

6.55 abends — 9.12 abends. — li.f* nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1 35 nachm. — 4.37 nachm. — 6^ abends. — 10.« abends.
Richtung von Culmfee, FordonI

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£ abends. — 7.24 abends — 10.22 abends.
Richtung von Zulu, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.£$> abends.

Abfahrt von Broinberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 6.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.n abends. — 12.22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.£2 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Fried rich str.: 5.^ stütz. — 5.54 früh' ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.81 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.59
nachm. — 10.25. abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 3 23 nachm. —

7.19 abends. — lO.w abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm.

— 8.17 abends. — 11»2 nachts.
* n Posen: 9.55

— 1-Ü nachts.
Richtung «ach Laskowitz, Dirscha« Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuS B r 0 m b e r g: 5 07 früh. — 6.17 früh. —10.03 vorm.—1.44 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 05 abends.

Ankunft in Laskowitz: 5»? früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.46 nachm.
— 5.65 nachm. — 9.22 abends.

„ n Dirschau: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.« abends.
— 10.49 abends.

« „ Danzig Hptbhf.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 6.26 nachm. — 8.r»
abends. - 122? nachts.

“

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.40 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Brom der g: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 11.53 vorm. — 4.10
nachm. — 11.22 nachts. — 12.i£ nachts (DurchgangSzug).

Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 stütz,Schnellzug. —10.25vorm. —1.33nachm.
— 5.20 nachm. — 12.j? nachts. — 104 nachts (DurchgangSzug).

„ ^ Alexand rowo: 6 57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8.°6 abends.
— 1.2? nachts (Durchgangszug).

ff „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.29 abends. — 8> abends
Durchgangszug. — 11-12 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Zui».
AuS B r 0 m be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.si abends.
Abfahrt aus Rinarf chewo: 7.00 vorm. — 2L8 nachm. ~ 7.^ abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm — 8.g£ abends.
Ankunft in S n in: 8.16 vorm. -- 3.50 nachm. — 9.K abends.

Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.3« abends. — ll.oi abends.
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Bromberg.

„Victoria-Hötel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof,

inh.: (J. Saletnslti.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — Glcktr. Strassenverbindüng.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.
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Ganz ejal.
»Ach bitte, singen gnädiges Fräulein

mal was von den Schulzeliedern I“ d
»Welche Schulzelieder, Herr Leut¬

nant ? u

»Na, die famosen Dinger von

Schubert l“

^Ach, Sie meinen Schuberts Müller¬

lieder, Herr Leutnant?-

„Na natürlich — Müller oder

Schulze, das ist doch janz egal!“

Junggesellen-Heim.
„Was, lieber Freund, Sie rauchm

im Schlafzimmer?“
«Ach nein, ich schlafe im Rauch»

zimmer!-

Ueberflüfftg.
„Ihre stürmische Werbung wundert

mich, Baron — ich bin doch nicht
schön 1“

„Schön wollen Sie auch noch sein —

mit dem Geld?“

1 Hensel BROMBERG 1
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Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

Artikel
Specialität;

Kficnen-
Einricbtnngen

in allen Preislagen

Wascl- n. Wrtng-MascMnen
Gardinenspanner

Trittleitern

Bade=Artikel
Klnierstihle n. -Tiscbe

Polsterbetten. S PO stWSgesl.
Haltestelle fier Strasseobabn „Hotel Adler“.

Thorn
Strobandstrass© 0

„Zam Rheinsold“
Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend i

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbediennng.

Optisches Specialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpaffen von AugenglSsern

Großes Lager aller optischen Instrumente
und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.
i■ ■■m

Zur Beachtung!
Um das Publikum vor Nachahmungen
des beliebten eckten russischen Knöterich-
thee'S (Poligomim avic) zu schützen,
hat Herr Ernst Weidemann in
Liebenbnrg a. Harz seine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke bei
dem Kaiser!. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt bte

. . _
w hier abgebildete Schutzmarke und oer=

Aöet Herr Erich Weidenmnn in Liebenbnrg a. Harz eine Brochüre
< über die Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

Merkwürdig.
Bei der Vorlesung über die Medea

des Euripides sagte ein Professor:
„Sehen Sie, meine Herren, es ist eine.

ganz merkwürdige Erscheinung, daß'
die Giftmischerinnen des Alterthums
größtentheils Weiber waren.“

So ein Heuchler!
Schwiegervater: «Ostern kann

meine Frau ganz gut ein Paar Wochen
|

1

zu Ihnen kommen.“

Schwiegersohn: «Ich möchte
Sie keinesfalls berauben, lieber

Schwiegerpapa!“

Die Probe.
Lebemann (für sich): «Hm,

schön wäre ja das Mädchen; Geld

hätte sie auch; wenn ich nur gleich
wüßte, ob sie gescheidt ist oder nicht. —

j | Ich probir's! Ich halte jetzt einmal

^ tut ihre Hand an; nimmt sie mich —

: bann ist sie sicher dumm!“

Aus dem Gerichtssaal.
Gauner (die That gestehend):

«An dem betteffenden Abend lockte ich
meiner Frau den Hausschlüffel
heraus!“

Richter (neugierig): «Unter

rvelchem Vorwände ist Ihnen das

gelungen?“

In Gedanken.

Sie: «Max, demnächst ist unsere
silberne Hochzeit.“

Er (Professor): «Daraus wird

nichts, zum zweiten Male heirathe ich
nicht.“

Guter Vorwand.

Wirth (zur Köchin): «Die Kellner

haben schon ganz ermüdete Arme,

geben Sie keine so großm Portionen!'

Verdiente Strafe.
Registrator Schmächüg war ein gar

! fleißiges Männchen. Vom frühen
Morgen an saß er bis in die späte Nacht
und arbeitete ohne Unterlaß. Nach
und nach fühlte er aber, daß er alt

wurde, und so brachte er seinem Chef
eines Tages die Bitte vor, man möge
ihn pensionieren. — Da kam er aber

j übet an. Sein Ansuchen wäre ver¬

früht, bemerkte man ihm; so viel

Verdienste hätte er sich lange noch
nicht erworben, um sich dem dau¬

ernden Müßiggänge zu widmen. —

So nahm er denn die Arbeit wieder

auf, aber ohne rechte Lust. Er war

mißvergnügt, versah den Dimst nicht
mehr pünktlich und mußte manches
herbe Wort darüber hören. Das

änderte aber nichts. Er wurde immer

lässiger, und selbst die Drohungen
seines Vorgesetzten vermochten ihn
nicht mehr zu ändern. — Da ereilte

ihn eines Tages die verdimte Strafe.
In Anbetracht seiner unbefriedigmdm
Dienstleistungm wurde er — pen¬
sioniert !



Wrüfijahr tQOf.

Damen-Kleiderstoffe
in hochmodernen, interessanten Webarten.

Damen-Jaquettes, CLpes, Costumes, Mäntel
in den apartesten Ausführungen.

Herrliche und reiche Auswahl in allen Preislagen.

A Amncnlifi

Erklärlich.
Frau A.: „Unser Dimstmädchen

steht jeden Morgen auf, ohne daß
man sie zu wecken braucht.“

Frau B. : „Nicht möglich V*

Frau St: „Ja, sie hat 'ne Lieb.

schaft mit dem Milchmann!“

Zweierlei Wunsch.
Erster Schriftsteller:

»Möchte mein neuestes Werk doch be-

griffen werden!-

Zweiter Schriftsteller:
»Möchte das meinige doch vergriffen
werden!“

Grösste Auswahl moderner- KleiderstoffeI

Billigste Preise.

Aufmerksamste Bedienung.
Leo Brückmann.

Friedrichsplatz 24/25.

en ffros

Gebr. Wolfs, Broinbers:
36. Friedrichsplatz 26. en detail.

Größtes Aortimrnlsgrschäft ant Platzt.
täglich Eingang von aparten Neuheiten m

Kleiderstoffen
19^ Ileöernahme ganzer Mraut -Ausstattungen. Ü

Beste und billigste Bejtigsqelle für:
Weißwaaren I Tricotagen $ Blousen

Wäsche I Strumpfwaaren | Kinderkleider
Gardinen 1 Handschuhe $ Cravatten

Teppiche | Corsets § Tisch- n. Bettdecken
Länserstoffe S Joupons S Steppdecken.

Eützjlckkkdt Umleiten in Damen- nnb Kinder-Pnhartikeln.
Strengste Reellität! KOK- Kein Kaufzwang! K K O Feste Preise!

Gebr. Wolfs, Bromtoerg.

Gin lustiger Rangstreit.
Der große Kurfürst Friedrich Wil¬

helm von Brandenburg hatte dm be-

kamiten Dichter Bester als LegationS-
rath nach London geschickt, um Jakob
II. zu seiner Thronbesteigung Glück

zu wünschen. Besser war ein Mann
von kräftiger, schöner Gestalt und

besaß eine solcke Kunde des CeremoniellS»
daß er spater die Stelle eines Ober*

ceremonienmeisters in Berlin und

nachher in Dresden bekleidete. Nun
war ein Streit über den Vortritt

zwischen Kurbrandenburg und zwischen
Venedig, und Besser wollte den Vor¬
tritt vor dem venetianischen Gesandten
Bignola am Empfangsabende haben,
weil er einen Monarchen vertrete,
jener aber blos eine Republik. Bignola
aber wollte nicht nachgeben, und so
wurde durch die anderen Gesandten
dahin eine Einigung erzielt, daß der¬

jenige den Vortritt haben solle, der

anderen Tages zuerst im königlichen
Palais zu Whitehall wäre. Anderen

Tages mit dem frühesten fuhr Bignola
vor, doch Besser war schlauer gewesen
und war im königlichen Palaste über

Nacht geblieben. Zornig erklärte der

Italiener, daß er sich der Vereinbarung
nicht füge und auf seinem Rechte be¬

stehe; Besser aber warnte ihn vor

Schimpf und Schande, wenn er die

Verabredung nicht halte. Die Stunde
des Empfanges schlug, die Flügel¬
thüren des Audienzzimmers flogen auf,
und dicht nebeneinander treten die

beiden Nebenbuhler an den König
heran. Schon von weitem begann
Bignola seine Anrede an den König,
während Besser grimmig dem Italiener
zuflüsterte, er solle den Mund halten.
Es war vergebens, Venedig schien
über Kurbrandenburg gesiegt zu haben.
Da trat Besser — alles stets in ehrer¬
bietiger Haltung — einen Schritt zu¬

rück, faßte den heißblütigen Veuetianer

hinten bei den Beinkleidern und be¬

förderte ihn mit einem kraftvollen Ruck

einige Schritte zurück; dann trat er

ruhig weiter an den König heran,
hielt in wohlgesetzten Worten seine
Anrede und war fast fertig, bevor

Bignola von seinem Schrecken sich
gesammelt hatte. Jedermann, sogar
der sonst so ernste König Jakob n.,
lachte über den armen Bignola und

über Bessers kraftvolle Entschlossenheit,
der dem Gegner in des Wortes eigent¬
lichster Bedeutung dm Rang abge¬
laufen hatte. Seitdem aber hatte
Kurbrandenburg den Vortritt vor der

Republik Venedig.

Heut Heut

MmnthenWAns.
Fremdenzimmer neu eingerichtet.

Billigste preise.
Kromlierg, Gariftr. 9.

1 Minute vom Bahnhof.
Fuhrwerk zur Verfügung.

Fernsprecher 489.

Kmmrienvögel.
Jetzt ist die beste Zeit. weil,
kräftig durchsingend, meine guten
Roller nach allen Orten per

Post zu 12, 18, 24 Mark zu beziehen —

kräftige Heckvögel mit fehlerfreiem Ge¬
sang zu 7 u. 9 Mark — Zuchtweibchen
bester Abstammung 2 Mark 50 Pfennig.
Katalog frei. W. GSnneke, St.
Andreasberg i. Harz.

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Io. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. « # Vollständig renovirt. * # Elektrisch I
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort ser

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hofliefera]
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

leite WilsefeiM
wie sie von der GanS gerupft werden, mit
den ganzen Daunen, a Pfd. 1,40 Mk, nur

kleine Federn mit allen Daunen, ä Pfd.
1,75 Mk., prima Sorte, ä Pfd. 2 Mk.,
prima gerissene, ä Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz Mamtenfel»
Neu-Trebbin, (Overbruch),

Ganse-Mastanst., Bettfedern-ReinigungSbetr.

Ein Menschenkenner.
.Freunde in der Noth zu haben,

ist doch etwas Schönes! Nicht wahr?•
»Ich für meine Person danke dafür,

kaum ist einer meiner Freunde in

Noth, so pumpt er mich auch schon
an!“

Erster Gedanke.

»Eilen Sie, Frau Müller, bei Ihnen
zu Hause brennt's!“

»Himmel, mein neuer Hut!“

Stoßseufzer.
'Eulalia (bei der der Gerichts¬

vollzieher pfändet): »Ach Gott, der

erste Mann der bei mir etwas be-

gehrenswerth findet!“

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerscheu Buchdruckerei Otto Gruuwalö in Bromberg.
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